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ÜBER DIE EUROPÄISCHEN KULTURTAGE 

 
Museum Europäischer Kulturen 
Europäische Kulturtage: Thessaloniki. Facetten einer Stadt  
mit einer Ausstellung des Thessaloniki Museum of Photography  
Thessaloniki: Looking at time through moments. Photographs  
1900–2017  

9. August – 9. September 2018 

 
Seit seiner Gründung im Jahr 1999 verfolgt das Museum Eurpäischer Kul-
turen (MEK) partizipative Strategien. Zusammen mit den Akteurinnen und 
Akteuren widmet es sich unter aktuellen Fragestellungen Aspekten von 
vergangenen und gegenwärtigen Lebenswelten und Kulturkontakten. In 
diesem Zusammenhang werden bereits seit 2000 die Europäischen Kul-
turtage veranstaltet. Ziel ist es, ein nachhaltiges europäisches Netzwerk 
zwischen kulturellen Institutionen und den diversen Interessensgemein-
schaften zu bilden, fachlichen Austausch zu fördern und Raum für den 
interkulturellen Dialog zu schaffen. 
 
Zum 15. Mal lädt das MEK jetzt zu den Europäischen Kulturtagen. Ein 
Format, in dem Ausstellung und Veranstaltungsprogramm eng ineinan-
dergreifen, wodurch ein jährlich wechselndes Thema konzentriert und 
vielschichtig beleuchtet wird. Die Schwerpunkte werden jeweils in Koope-
ration mit anderen Partnern entwickelt und stellen ein europäisches Land, 
eine Region, eine Stadt oder Menschen aus Europa in den Mittelpunkt.  
Bislang wurden in der Reihe Sámische (2000), Polnische (2001), Venezi-
anische (2002), Tatarische (2003), Estnische (2004), Kroatische (2006), 
Rumänische (2007), Sardische (2008), Apulische (2012), Slowakische 
(2013), Georgische (2014), Småländische (2015), Armenische (2016) und 
Friesische Kulturtage (2017) veranstaltet.  
 
Partner der Kulturtage sind etwa europäische Kulturinstitute, Vereine, 
Communities und entsprechende Botschaften in Berlin sowie Partnermu-
seen in den betreffenden Ländern.  


